
Blaues Kreuz Schweiz
Suchbegriff Blaues Kreuz Schweiz
Medium St. Galler Tagblatt, St. Gallen, Gossau und Rorschach
Reichweite 62’000 Seite / Platzierung 13 / oben Mitte
Auflage (verbr.) 20’401 Seitenanteil / AÄW 0.09 / CHF 929
Herkunftsland Schweiz

Montag, 29. Juni 2026
Print, Tageszeitung, täglich

LMS-48177890 AN 89.307

Risiken ausblenden hat Tradition
Der Nationalrat hat die Motion
von Mitte-Ständerat Benedikt
Würth angenommen, die
einen Marschhalt bei neuen
Empfehlungen zum Alkohol-
konsum verlangt. Begründet
wird dies unter anderem

mit Zweifeln an wissenschaftli-
chen Erkenntnissen zu den

gesundheitlichen Folgen von
Alkohol.

Das erstaunt.

Denn die Diskussion dreht

sich nicht um Verbote oder
Bevormundung. Es geht um
die Frage, ob die Bevölkerung
Zugang zu aktuellen und
verständlichen Informationen

über gesundheitliche Risiken

haben soll. Dabei zeigt sich
ein beunruhigendes Muster:
Sobald wissenschaftliche Er-
kenntnisse wirtschaftlichen In-

teressen entgegenstehen, wer-
den sie relativiert, verzögert
oder grundsätzlich in Frage ge-
stellt.

Das war schon beim

vermeintlichen Wundermittel
Asbest oder PFAS so und

zeigt sich bis heute immer wie-
der, wenn bekannte Risiken

mit wirtschaftlichen oder

politischen Interessen kollidie-
ren.

Wer Empfehlungen zum Al-
koholkonsum verhindern oder
verzögern will, sollte erklären,

weshalb wirtschaftliche Interes-

sen wichtiger sind als die Ge-
sundheit der Bevölkerung.

Eine demokratische
Gesellschaft lebt davon,

dass Chancen und Risiken
offen benannt werden. Nicht

um Menschen zu bevormun-
den, sondern damit sie infor-

mierte Entscheidungen treffen
können.

Aufklärung ist kein Verbot.

Aufklärung schafft Freiheit.
Und Vertrauen entsteht

dort, wo Informationen wichti-

ger sind als Interessen.

Helmut Wiegisser, Weinfelden,

Geschäftsführer Blaues Kreuz SH-TG


